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KeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.Infolgedienstlicher
Verhinderung ,entfällt amDonnerstag ,den2 . ds .undamMontag,den30. ds.
die SprechstundebeimstädtischenFinanzreferentenStadtratBreitner.

.

WieverteilensichdieGemeinderatsmandateaufdieBezirke?DerWiener
Landtag hat gestern die neue Gemeindewahlordnungbeschlossen ,in derauch

aufGrundderbisherigenErgebnissederVolkszählungdie Zahlderaufdie
einzelnenGemeindebezirkeentfallendenGemeinderatssitzebestimmtwerden.
Bekanntlichwirdder neueGemeinderatnicht mehraus 165 ,sonderrnur
aus120Mitgliedernbestehen .Vondiesen120Mitgliedernentfallenauf
die Innere Stadt zwei ,gegenwärtig vier ,auf die Leopoldstadt neun ,ge - ¬

genwärtigzwölf ,auf die Landstrasseneun ,gegenwärtigdreizehn ,aufdie
Wiedendrei ,gegenwärtig fünf ,auf Margareten sechs ,gegenwärtigneun ,

auf Mariahilfdrei ,gegenwärtigfünf ,auf Neubauvier ,gegenwärtigsechs ,
auf die Josefstadt drei ,gegenwärtigfünf ,auf denAlsergrundsechs ,ge- ¬
genwärtigacht ,auf Favoritenzahn ,gegenwärtigzwölf ,auf Simmeringdrei
gegenwärtigvier ,auf Meidlingsieben ,gegenwärtigneun ,auf Hietzingneun
gegenwärtigeld ,auf Rudolfsheimfünf ,gegenwärtigsieben ,aufFünfhaus
drei ,gegenwärtigfünf ,aufOttakring11 ,gegenwärtigvierzehn ,aufHer-¬
nalssechs ,gegenwärtigacht ,aufWähringsechs ,gegenwärtigacht ,auf
Döblingdrei ,gegenwärtigfünf ,aufdieBrigittenausechs ,gegenwärtig
acht ,aufFloridsdorfsechs ,gegenwärtigsieben .

DasVerschwindenderelektrischenPauschalanlagen.IndenletztenJah-¬
ren der Nachkriegszeit hat sich der Kundenkreis der städtischen Elektrizi - ¬
tätzwerkein ganzaußerordentlichemUmfangeerweitert ,so dasderlaufen-¬
de Zählerbedarfgegenüberder Vorkriegszeitauf ungefährdasSechsfache
angewachsenist .Am30 .Juni 1914standen 106 . 940Zähler in Verwendung ,am
30 .Juni1919warenes 158. 792.DieZahlam30 .JunidiesesJahresbeträgt
261 . 692 .Es sind also in den letzten vier Jahren fast ebensovielneue
Zähleraufgestelltworden ,als amEndederzwölferstenBetriebsjahre
der städtischen Elektrizitätswerke überhauptvorhandenwaren .Ende1916
ergabsichinfolgederKriegsverhältnisseein solcherMangelanZählern,
daß mit demAnschlussevon Anlagennach Pauschaltarif begonnenwarden
musste .DerHöchststandwurdezuBeginn1923mit34 . 129Pauschalanschlüs-¬
sen erreicht .Durch sehr umfangreiche Zählerbestellungen und denäußerst
raschenEinbaudergeliefertenApparate,gelangestrotzeinesZuwachses
von 14 . 944neuenStromabnehmern ,der sich im ersten Halbjahr vollzog ,die

Pauschalanlagenauf21. 603herabzumindern.DieElektrizitätswerkehaben
selbst großesInteressean der BeseitigungdiesesSystemes ,dasvonden
redlichenStromabnehmern,die natürlich die groseMehrzahlsind ,gleich-¬
falls als sehr unangenehmempfundenwird .In der Zeit vom . Juli1920bis
30 .uni1923wurden61. 613Pauschalanlagenkontrolliertundin8397Fällen
Pauschalüberschreitungenfestgestellt .ImZugederNotstandsprogrammeder
Gemeindewurdenso umfangreicheZählerbestellungenaufgegeben ,daß esden
Elektrizitätswerken möglich sein wird ,—Jahresende sämtliche nochbe - ¬

stehendenPauschalanlagenmit Zählernzuversehen.
.

AufnahmevonAerzteninstädtischenTuberkulosefürsorgestellen.Bekann:
lich bautdie GemeindeWienihre Tuberkulosefürgestellenabermalsaus
undsinddahermehrereStellenfür Tuberkulosefürsorgeärztezubesetzen
GesucheumeinesolcheStelle sindbis längstens . September1923an
das städtische Gesundheitsamtin Wien ,. Rathausstrasse9 zu senden ,wo
auchnähereAuskünfteerteilt werden. Zuerbringenist diePraxisbe-¬
rechtigungimInlande ,nachgewiesenwerdenmussfernerdieösterrei-¬
chischeStastsbürgerschaftunddie bisherige Verwendungunddiespe- ¬
zielle Ausbildungin der Klinik der Tuberkulose ,eventuell auchim

trfergenht
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